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3 Stettin, vom 19. Marz. 5 

Am geſtrigen Tage wurde im 1 105 Schauſpiel zur 
Feier der Wiedergeneſung des gerechteſten, des beiten Kd- 
gigs ein Prolog geſprochen, und nach Beendigung deſſel⸗ 


ben von dem feſtlich geſchmuͤckten Thegter⸗Perſonal, die 
Buͤſte des allgeliebten Monarchen bekraͤnzt. — Das zahl⸗ 
‚reich verſammelte Publikum ſtimmte jubelnd in das Volks⸗ 
lied ein: Zeil dir im Siegerkranz, und die ange⸗ 
ſtammte Treue der Pommern ſandte heute gewiß die in⸗ 
brünſtigſten Gebete für die Erhaltung unſers Herr⸗ 
ſchers empor zum Throne deſſen, der der Volker Schick⸗ 
ſal in feinen Händen waͤgt. — > b 
Heil dem Lande! dem im ſegnenden Vereine, 

Palm und Lorbeer ſchon Decaden bluͤhn; 

Deſſen Völker heut im Dankgebet ergluͤhn, 

Sey's an Viadrinens Ufer, ſey's am Rheine. 


Heil dem Volke, mit dem ritterlichſten König! 
Das nur eine Pflicht: ihn zu verehren! kennt, 
Das nur ein Geſetz: auf ihn zu Hören! nennt; 
Heil dem Volke mit dem ruhmgekronten König. 
Heil dem König! dem ein ſolches Volk geweiht, 
Das mit Heldenkraft ihm Liebe paart, e 
Das ſich weinend um fein Siechbekt, ſchaart, 
Zahlreich wie um feine Fahnen einſt gereiht. 


Heil dem König! Heil dem Volk und feinem Lande! 
Ihre heil'gen Drey zu einem Bunde 

Eine feſt in der Geneſungsſtunde: 

Jede Noth, Gott! ſchlinge feſter ihre Bande. 


Berlin, vom 15. Marz. 
Der bisherige Privat⸗Docent bei der hieſigen Univer⸗ 
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nach Rußland zurückzukehren. 
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fität, Dr. Frankenheim, iſt zum alrgetorpenttichen ro⸗ 
feſſor in der philoſophiſchen Fakultat der oe zu 
Breslau ernannt worden. 


Bei der am 13. und 14. d. M. geſchehenen Ziehun 
der 3ten Claſſe 5öfter Königl. Claſſen⸗Lotterie, el er 
Hauptgewinn von 8000 Thlr. auf Nr. 55660.; die naͤchſt⸗ 
folgenden 2 Hauptgewinns cen au Ihl Aelen au 

f und 50810.; 3 Gewinne zu 1200 Cl. auf 5 
Nr. 32198. 47903. und 75076.; 4 Gewinne zu 800 Thlr. 
auf Nr. 1/74. 23263. 62810. und 86380.; 5 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf Nr. 4090. 27022. 32491. 38890. und 


30200. 10 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 7416. 24546. 


25596. 33096. 39846. 42712. 55051. 66279. 67523. und 
73963. 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 292. 5754. 
8835. 10517. 13514. 14880. 46008. 18700. 19802. 20811. 
24383. 24435. 34225. 38179. 38783. 40769. 4947/3. 56652. 
62943. 66337. 66338. 675/15. 79670. 87525. und 89859. 

Der Aniang der Schung Ater Claſſe dieſer Lotterie iſt 
auf den 18. April d. J. feſtgeſetzt. BEER 

Berlin, den 15. März 4827. 

| Königl. Preuß. Geheral-Lotterie-Direction. 


Wien, vom 9. at 

Der Mörder, des Abbe Plank hieſelbſt, Ritter Jaros⸗ 
zynski, wurde in demſelben Augenblick verhaftet, als er 
auf dem Punkte fand, in Folge deß ihm zugekommenen 
hoͤchſten Auftrags mit dei gleichzeitig zugestellten Reiſe⸗ 
paſſe der K. Rüſſiſchen Geſandtſchaft Wien zu verlaſſen, 
und von dem bereits uͤberſchrittenen Urlaub zur rück⸗ 
ſtaͤndigen Rechnungsgblegung in einer beſtimmten Friſt 
Ungeachtet der blutigen 
Waſche, Handſchuhe, und des noch mit Blut beſchmutz⸗ 
ten Degenſtuͤcks, läugnete derſelbe dennoch bei dem mit 
ihm fogleich vorgenommenen fummatischen Verhoͤr das 
begangene Verbrechen hartnäckig, welches er aber doc 
endlich in dem, am 17. v. M. den ganzen Tag hindur 
fortgeſetzten Verhoͤre um 10 Uhr Abends vor dem Crimi⸗ 


Fa 
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walgevichte eingefland. (Es ind in Betreff des 


fi 


die ſeltſamſten Maͤrchen verbreitet, derſelbe zu einer an⸗ 


geſehenen Perſon, die den Ruſſiſchen Botſchafter be⸗ 


worden iſt.) 


ſerteure auf mehrere Tauſend guſchlage, die in 


der General Pena, find 


wirthet, gemacht, und dem Morde polttiſche Beweg⸗ 
guͤnde unteegeſchsben worden. Der Ruſſiſche Bot: 
ſchafter hat nie bei dem Ritter v. Jaroszynski geſpeiſt, 
und der Umſtand, daß der Letztere zur Ablegung ruͤck⸗ 
ſtaͤndiger Rechnungen von feiger Regierung nach ‚Haufe 
berufen worden, giebt hinlaͤnglichen Aufſchluf über die 
Beweggründe, aus welchen dieſe Grauelthat veruͤbt 


27180 
; Paris, vom 6. Maͤrz. N 1 

Geſtern iſt Hr de Laplace, einer der geiſtreichſten unfe- 
rer Mathematiker mit Tode abgegangen. 

Heute ſtarb auchn der Marſchal, Marquis v. Biomes⸗ 
nil, der vormals dem unglüctlichen Herzog von Enghien 
den erſten Unterricht in dec Kriegskunſt eriheilte, e 
Bordeauxer Blätter melden aus Cadix, daß man die 
Anzahl der nach Portugall geffuͤchteten Spaniſchen Des 
zwei 
Depots vereinigt find. Nach demſelben Schreiben ſoll 
in Ceuta (Afrikg) eine Empörung, ußter den Soldaten, 
ausgebrochen fein, weil die beißen Regimenter Afrika 
und Lealtad fich, wicht nach den Canariſchen Inſeln ein⸗ 
chiffen laſſen wollten. . 
le Italieniſchen Flüchtlinge, die ſich in Barcelona 
aufhielten, ſind wegen Verdachts einer Correſpondenz 
mit Gibraltar aus Catalonien verwieſen worden. Meh⸗ 
rere fuͤr unpurifteiebar erklärte Offteiere, die unter den 
Cortes dienten, unter andern der Oberſt Ferngthez und 
plötzlich aus Barcelong ver⸗ 
„ 5 8 


ſchwünden. 5 Varig, vom 8. März., 

Lord Cochrane hat ſich vorgenommen, 
Foegatte, die bald von Marſeflle auslaufen wird, zu neh⸗ 
men, und ihr daun den Namen Eynard zu geben, Er 
iſt von Hrn. Oelando, dem vormaligen Griechiſchen 
Deputirten in Landon, begleitet. n 5 


die, Egbptiſche 


a Madrid, vom 24. Februar er 
Es ſollen nun nicht weniger als 60,000 Mann unſe⸗ 
rer Truppen längs: der ganzen Portug. Grärze aufge 
ſtellt werden, in vier Diylſionen, und deren Hauptgugr⸗ 
tiere in Valencia de Alcantara, Benabente Ader Sala⸗ 
mancg, Orenſe und Tuy ſeyn; und zu dieſer großen 
Maſſe ſoll noch ein Reſerve⸗Corps kommen. Allein die 
dazu erforderliche, anfangs auf 50 Millionen beſtimmte 
Steuer ſoll aun auch auf das Doppelte gebracht werden 
und iſt der Stagts uh mit deren Repartitian beſchaftigt. 

Die 284 rebelliſchen Portugieſen, die ſich nach Sil⸗ 
veira's Niederlage nach chlzaltig geffuͤchtet, ſind am 12. 
D. M. in Vigo gngake minen fluß dem dortigen Markt⸗ 
platz, wo fie ihre Ezugnartierungs⸗ Gillette erhielten, 
ſchrieen fie, in Gegenwart des Gouverneurs (General 
Sempere): Es lebe Don Miguel, der abſolute Konig! 
Es lebe Ferdinand VII.!“ Die Religion fol leben, Tod 
der Conſtitution! Von Vigo werden ſie einzeln nach 
Sant⸗Jago geſchafft. "Mehrere ſind ſchon entſprüngen 
und zur Ses nach Portugall zuruͤckgekeht. Es, ſcheint, 
daß ihnen Halbſold und Lebensmittel gereicht werden. 
Der General⸗Capitain Eguig iſt nach Nenſe, (Galieſen) 


dem Haußptguaktier des Beobachtungs⸗Corps am Minho, 


abgereiſt. Dieſes Corps iſt 2700 bis Stauf. Man ſtärk. 
Silveirg folk an der Spaniſchen Graͤnze verſteckt ſeyn. 
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f es Ritters 
v. Jaroszynski von dem Nuͤrnberger Correſpondenten 


Erwaͤgung des unbeſtbeitbaren Rechtes, nach we 
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„ Bogota, vom 18. December. 
„Unterm vorgeſtetgen Datum erließ Bolivar folgende 
Peoclamation: „Venezuelaner! der Ruhm eurer tapferen 
Kämpfer iſt durch das Verbrechen des Brudermordes be⸗ 
fleckt worden. Iſt dais der Wohlſtand, der eure Tugend 
und Tapferkeit kednen ſollte? Nein! Legt eure verbre⸗ 
cheriſche Waffen Meder, und ſchont ener Vaterland. 
Verlehmt die Stimme eures Braders und Gefaͤhrten, 
che ihr das letzte Blut aufopfert, welches der Tyrannei 
noch entgangen iſt, und der Himmel zur Erhaltung des 
Heldenfreiſſagts gufgeſpart hat. Venezianer! ich gebe 
mein feierliches Wolf, eine Zuſammenbeeuf 
kes zur veiſtichen Berothenng ſeines Wo 
Souverginſtaͤt zu vergußalten. Binnen 
vol Verlauf dieſes Jahres werdet ihr uber Zeit, Art 
und Weiſe dieſes 
gezogen werden. D 
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aun könnet ihr ungehindert eure Sou⸗ 


vecginität erklaren, elite Grundgeſetze verkünden, und 


als alleinige Herren eures Schicrſals, die eurer Gluͤck⸗ 
ſeligkeit zütraglichſten Maaß kegeln treffen. 

allem Einfluß eines Machthabers odey einer 
fon, oder ſelbſt eines Sheils der Gemeinde, 
die Mehrheit den fonverainen Körper bilden. Wer das 
Vorrecht des Volkes ſich anmaßt, iſt ein Tyrann, und 
ſeine Macht das Werk der Uſurpation. 
ich ziehe euch entgegen, entſchloſſen mich zwiſchen eure 


x 


Bajonette und eure Herzen zu werfen. Lieber will ich 


Privatper⸗ 


ung des Bol⸗ 
hls und feiner 
Kurzem, ja noch 


geoſſet National⸗Convents zu Nalhe 


0 
N 


Venezuelaner! 


Frei von 
wird dort 


\ 


A 


ſterben, als euch entehrt ſehen: Schande iſt noch aͤrger 


als Tyrannei, die zu vermeiden wir Alles geopfert haben. 
Wehe denen, die meine 
Pflicht nicht erfuͤllen!“ 


L̃iſſavon, vom 23. Februar 
Aus der wichtigen, im Gepäck des Monteglegre vor⸗ 


Warnung verachken, und ihre 


gefundenen Correſpondenz, iſt hier unter andern folgen⸗ 


der 99 0 an die verwittwete Königin bekannt gemacht 
worden: \ 5 8 
„Madame! Zu den Königl. Fuͤßen Eurer Kaiſerl. 
Majeſſät hat der Visconde v. Montealegre die Ehre, 
ſich niederzuwerfen, er, der ſich zuerſt erkuͤhnte, fein 
Schwerdt zu erheben und die unveraußerlichen Rechte 
des Königs Don Miguel I. ſeines Heren, des Durchl. 
Sohnes Eurer Majeſtat zu proklamiren; in asche 
chem 
die Zügel der Regierung in die Hände Eurer Ka 
Maietlät, als der einzigen legitimen Regentin dieſer 
Königreiche, waͤhrend der Abweſenheit Sr. allergetr. 
Majeſtaͤt fallen müſſen. Von dieſen Grundfatzen innigſt 
überzeugt, ee N. Mast ‚ während ich der Ehre ge⸗ 
noß, die e \ 0 5 
ſammeln, mit melnein Bruder, dem Visconde v. Vil⸗ 
lagareia, in —fßIf Entſchluſſes, 
1d 86 ‚meinen Aufenthalt, mit ihm zu⸗ 
gleich, auf das Gebiet Sr kathol Majeſtat, des erhabe⸗ 
nen Bruders Eurer Majeſtat, deſſen Koͤnigl. Freigebig⸗ 
keit und nie genug zu bewundernder Großmuth ich 
und die ganze Diviſton die ausgezeichnetſten Wohl⸗ 


el 


re des zſten Regiments zu ver⸗ 


thaten zu verdanken gehabt, waͤhrendich faſt einen Mo⸗ 


nat hindurch jenes Corps au 
hielt und unterſtuͤtzte, und 
ken werden.“ 
feine Koͤnigl— 


meine eigene Koſten er⸗ 
d, die wir ihm ſtets verdan⸗ 
Dort hatte ich auch bie auserleſene Ehre, 
Hand zu kuͤſſen, fo. wie die Haͤnde del 


Durchlauchtigſten Fuͤrſtinnen, der Prinzeſſin von Beira 
und der Infantin von Spanien, wohei die erſtgenannte 
von mir verlangte, daß ich die zweite Stelle im Be⸗ 


b 


Bl a 
ſehle ubernehmen und meinen Neffen, den Marquis v. 
er Obergeneral anſehen möchte, wie es der 
ſouperaine Wille Sr. kathol. Maleſtät fen, dem ich 
mich unbedenklich unterwarf. In der Zwischenzeit be= 
ſtrebte ſich der Visc. v. Villagareig in Portugal. im 
pollkommenen Einvernehmen mit mir, die roraliſtiſche 
Parthei zu vergrößern und das Gemiuh des Volkes für 
eine, eben fo heilige als legitime Sache ze erregen. 
Nachdem er dort dieſen Zweck erreicht und mir einige 
Huͤlfe für die Truppen verſchafft hatte, ging er ab, um 
u mir zu kommen und langte am 28ſten Oktober auf 
eb Spaniſchen Gebiete an. Endlich ward mir der 
große Ruhm, im November die erforderliche Erlaubniß 
zum Abmarſch unſeter Truppen nach dieſem Koͤgzigreiche 
zu erhalten und ſobald ich im Stande war, den er⸗ 
ehnten Boden Portugals zu betreten, halte ich auch 
gs Gluͤck, Fuͤchte für die Sache der wahren und ein⸗ 


zigen Legitimität zu erzielen. Am 22jen jenes Monats, 


rachten wir die Nacht unter Waffen und angekleidet 
in Woſten zu; am folgenden Morgen, nach einem Mar⸗ 
ſche von mehr als deei Stunden, ekfochten wir den hart 
beſtrittenen Sieg über die Abtheilung des Valdes und 
die Soldaten der Garniſon von Braganza (dem Titel 
nach der Wiege der Dynaſtie unſers angebeteten Koͤ⸗ 
nigs), die trotz dem hartnaͤckigſten Widerſtande der Ta⸗ 
pferkeit der Roygliſten wichen und ſich in das Caſtell 
einſchloſſen, wo ſie ſich bis zum 26ſten hielten und ſich 
dann zu Kriegsgefangenen ergaben, bl 
Leben und das, zum Privat⸗Eigenthum der Offiziere ge⸗ 
hoͤrige Gepaͤck behielten. Nachdem ſo die ropaliſtiſchen 
Truppen vom Gotte des Sieges gekroͤnt worden, trotz 
der Beſetzung der Provinz Tras⸗ os montes durch zwei 
conſtitutionelle Abtheilungen umer Corrca de Mello und 
dem Brigadier Claudino, erklärte ſich die garze Provinz 
mit der Schnelle der Elcktrieitaͤt von einem Ende bis 
zum andern fuͤr die 5 
wurde nach einander Über den ganzen Umfang derſelben 
D. Miguel I. als unſer legitimer Konig und Herr aus⸗ 


ekufen, ſo wie Eure Majeſtaͤt als „feine Stellvertre⸗ 
Kin Heger dieſer Koͤnigreiche waͤhrend ſeiner Ab⸗ 
weſenheit. Die Abnahme dieſes Eides beſorgte ich/ 
nebſt meinem Bruder, als Vicepraͤſident der proviſort⸗ 
ſchen Ober⸗Regierung, in vielen Staͤdten; und in an⸗ 
dern ſhaten es, den Umſtaͤnden nach, die Stadtrich⸗ 
ter. Eure Majeſtät werden mir erlauben, im Gefuͤhle 
des Eſfers und der Wahrheit, Ihre Koͤnigl. Aufmerk⸗ 
11 85 auf den beſagten Marguis v. Chaves zu lenken, 
er, obgleich ſehr vom Verſtande abgeirrt und nach⸗ 
dem er den Antheil an der Vernunft, welchen Gott 
ihm mehr oder weniger zugetheilt, verloren, ſich ſtets 
dem Namen nach als Anfuͤhrer bei der Diviſion be⸗ 
fand, wenn auch die Tagesbefehle den Willen ſei⸗ 
nes Oheims, des Visc. v. Canellas, ausſprachen. Er 
jedoch, bei einem Syſtem beharrend, das geheim 
und faſt unverſtändlich war, gab Ueſache, zu fuͤrch⸗ 
ten, daß er die Sicherheit der Truppen vermittelft 
uͤbel erſonnener und noch ſchlechter ausgefuͤhrter Ent⸗ 
wuͤrfe bloßſtellen wuͤrde, indem er es verſchmaͤhte, 
den richtigen March, über die Höhen von Barkoſa, ge⸗ 
rade auf die Provinz Minho zu, und um in Porto eins 
ruͤcken zu können, einzuſchlagen. Er wandte ſich ſeit⸗ 
waͤrts auf Tras⸗os⸗montes und anſtatt die Abtheilun⸗ 
gen des Feindes einzeln anzugreifen, wozu er die beſte 
Gelegenheit zwiſchen Carrazedo und Trancofa hatte, be⸗ 
fahl er den Marſch der, unter mir fichenden Truppen, 


indem ſie bloß ihr 


die gute und heilige Sache und es 


ſprengung aller erſinnlichen 


auf der Straße von St. Maria v. Emmes, und der un⸗ 
ter ihm ſelbſt, auf der Straß ven Zebres, anſtatt uͤber 
Murza zu retiriren, wodurch ver aumt wurde, den Ge⸗ 
neral de Mello abzuſe neiden, der in Carrazedo, drei 
Stunden von Paſſos umd Lama, wo unſere Abtheilun⸗ 
gen damals waren, fand. Er retiriete uber Villareal, 
indem ihm die Abtheilung des Claudino voranging, um 
ſich in Amarante zu befeſtigen, wetzeend die des Mello 
daſſelbe in Villapoueg an der Brucke von Chaves that. 
Ich folgte ihm mit meiner Abtheilung nach Villapouca, 
von wo ich dem Visc. v. Canellas ſchrieb, daß er 
Claudino in Amarante angreifen möchte, während ich 


es in feinem Ruͤtken thun wide indem ich meinen 


Marſch Uber Salto am rechten Tamega⸗Ufer naͤhme; 
ich wartete feine Antwort von 103 Uhr Abends am 
7ten Dezember bis zum Sten Nachmittags ab, allein er 
wuͤrdigte mich einer ſolchen nicht einmal. Er ließ, Ma⸗ 
dame! noch andere verderbliche Abſichten blicken, die ſei⸗ 
nen Plan zeigten, das Heer zu theilen, indem die zwei⸗ 
te Diviſion nach der Provinz Beira abging, ſo daß die 
erſte, unter mir ſtehende, Hatte abgeſchnitten werden koͤn⸗ 
nen. Dieſen Uebelſtand zu verhuͤten, begann ich meinen 
Marſch an jenem Tage um 10 Uhr und es glückte mir, 
in Villareal zur zweiten Diviſion zu ſtoßen. Ich kam 
am Iten um 95 Uhr Morgens an und erſt um 4 Uhr 
Nachmittags konnte ich von ihm eine Antwort auf jene 
Depeſche erhalten, wonach er meinen Vorſchlag geneh⸗ 
migte, nachdem die Ausführung unmoglich geworden 
war, indem er ſchon eine Reiter⸗Schwadron nach Las 
mego abgeſchickt hatte. (Beſchluß folgt.) 


i London, vom 28. Februar. 

In Liſſaboner Zeitungen und dort eingegangenen De⸗ 
peſchen, iſt mehr als einmal angeführt, daß die Milizen 
in den nördlichen Provinzen ſich im Allgemeinen mit 
den Bebellen vereinigt haben, verleitet durch Verſiche⸗ 
rungen, daß Spanien und Frankreich ihre Sache be⸗ 


guͤnſtigen und mit den Waffen unterſtuͤtzen werde. In 


verſchiedenen Dörfern, Beira's bewieſen ſich die Bauern 
fo eifrig dafuͤr, daß ſie ſich, um den Conſtitutionellen 
zu ſchaden, in den Waͤldern in Hinterhalt legten, auch 
aus ihren Huͤttenfenſtern auf ſie feuerten. Die Straßen 
find in den noͤrdlichen Provinzen zum Theile fo ſchlecht, 
daß ſeit laͤnger als zwei Monaten keine Nachrichten aus 
Liſſabon Hatten einlaufen können, was die faetioniſchen 
rieſter und thaͤtigen Anhaͤnger des Chaves zur Aus⸗ 
falschen Gerüchte und Do⸗ 
cumente benutzten. Aus demſelben Grunde hatten Vil⸗ 
laflor und Angeja, auf nur wenige Stunden in den 
Gebirgsdiſtriet vorgedrungen, wo ſie die Rebellen am 9. 
Januar ſchlugen und zerſtreuten, gar nicht erfahren 
konnen, daß die Rebellen ſich an der Spaniſchen Graͤnze 
wieder zuſammengethan, nordwaͤrts, 20 Meilen von ihrer 
Stellung entfernt, abmarſchirt, uber den Tamega, unfern 
feiner Quelle gegangen, in die volkreiche, werft wider 
ihre Einfälle gedeckte Feovinz Minho eingedrungen wa⸗ 
ren, das kleine Obſervations⸗Corps unter nahere ge⸗ 
ſchlagen, ſich Porto auf einen Tagemarſch genähert und 
dieſe wichtige Stadt bedroht hatten. Die Times be⸗ 
merken: „Wenn wir dieſe Depeſchen aufmerkſam leſen, 
finden wir, daß die Truppenzahl unter den conſtitutio⸗ 
nellen Generalen noch nicht fo groß und imponirend iſt, 
ihren Freunden völlige Zuverficht geben, oder ihre Feinde 
von ferneren Verſuchen, ſie in der Verzweiflung auf Er⸗ 
folg zu überwältigen, abſchrecken zu konnen. Da in⸗ 


siötfehen das Brittiſche Gaupeiunttier jet in Coimbra 


fein muß, eine Centralſtellung zwiſchen beiden vornehm⸗ 
ſten Städten, Liffabon und Porto, welche die Verbin⸗ 
dung zwiſchen beiden offen hei und das Gewicht Britti⸗ 
ſchen Einfluſſes in die Sehagale der conſtitutionellen 
Meinungen wirft, ſo wird die regulaire conſtitutionelle 
Macht im Stande ſein, ſich im Norden zu concentriren, 
ohne die mittlern Diſtriete in Gefahr zu ſetzen, und ſo 
mit groͤßerer Wirkung wider die Rebellen zu verfahren, 
die in allen ihren Bewegungen auf Spanien hinaus⸗ 
ſehen, und ſorgen, daß die Spanifche Grenze ſie vor end⸗ 
licher Gefangennehmung ſchirme.“ 

2 nern 


London, vom 6. März. f 

Am 15. Mai iſt zwiſchen dem König von Siam und 
der Oſtindiſchen: Compagnie zu NRangühn ein Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Handelstraelgt abgeſchloſſen und zwei Tage 
darauf von Sr. Maja rgtifteirt worden. Die Compag⸗ 
nie verpflichtet ſich darin, ſich auf die Bezirke der ihr 
von den Birmanen abgetketenen und an das Gebiet von 
Sitam graͤnzenden Provinzen zu befchränfen, und keine 
Eingriffe in das Siameſiſche zu machen. Jeder Britti⸗ 
ſche als See⸗Kaufmaun pgtentirte Unterthan kann in 
feinen Geſchaͤften durch das ganze Königreich Siam 
(mit Ausnahme eines neu entderrten Diftriets mit Silk 
berminen) reiſen und feine Geſchaͤfte treiben; eingebor⸗ 
nen Aſiaten, wenn fie auch Brittiſche Unterthanen find, 
iſt jedoch der Eintritt ins Siameſiſche Gebiet bei Todes⸗ 
ſtrafe unterſagt. Allen Fluͤchtlingen aus dem Engliſchen 
Gebiet wird in Siam Schuß gewaͤhrt, und ſie werden 
nie vom Koͤnige ausgeliefert. Daſſelbe Recht behaͤlt ſich 
die Brittiſche Regierung vor. Der Nachlaß Brittiſcher, 
im Gebiete von Siam verſtorbener Unterthanen fallt 
ihren gefehlichen Erben anheim. Opium darf unter 
Todesſtrafe nicht une werden. Alle Birmaniſchen 
und Peguauiſchen Sclaven, fo wie chriſtliche Gefangene, 
welche das Siameſiſche Gebiet verlaſſen wollen, werden 
vom Könige ausgeliefert. Auch der König von Jueda 
foll unter der Garantie Englands, daß er keine Feind⸗ 
ſeligketten gegen Siam unternehmen will, ſeiner Gefan⸗ 
genſchaft entlaſſen werden. — In Folge dieſes Vertra⸗ 
ges waren bereits 900 Seladen und Gefangene auf 
freien Fuß geſtellt worden, und 400 derſelben in der 
neuen Brittiſchen Provinz Tavoy angekommen. 

Nachrichten aus Calentta vom 10. November zufolge, 
hatten die Brittiſchen Truppen Ranguhn ‚damals noch 
nicht geraͤumt, ungeachtet die zweite Terminzahlung der 

Kriegscontribution von den Birmanen ſchon abgetragen 
war. Lord Amherſt war auf einer Reiſe ins Innere 
begriffen und würde am 12. Oetober zu Benares mit 
Okientaliſchem Pomp, düpfangen. „ 

Die Provinz Teras hat ſich am 16. December unab⸗ 
haͤngig dom Mekikäntſchen Bunde erklärt, und zu einer 
Republik Seen de Im Februar d. J. ſollte 
ſich ein Congreß in Nacögdoches verſammeln, um eine 
Verfaſſung zu entwerfen und die Mitglieder der vollzie⸗ 
henden Gewalt für die Fredoniſche Republik zu waͤhlen. 

5 London, vom 9. Maͤrz. 
Mit dem letzten Packetboot aus Neuyork iſt die Nach⸗ 
richt gekommen, daß eiligſt die ganze Seemacht vollig 

alisgerüſtet werde. Man glaubte, es geſchehe, um des 

Disenffionen mit Frankreich wegen der unabgemachten 
Forderungen Amerikaniſcher Bürger für Bergubungen 
durch Buonaparte's Decrete und Verfügungen Nach⸗ 
denck zu geben. ee: u 


„ Conſtantinopel 

1 . m 
enig Bemerkenswerthes von kriegeriſcher ignt 

Es zeigt ſich taͤglich mehr, daß Be 1 Si a: 


als große Siege verkuͤndigten Gefechte in Livadien bel 


(bet 


Nachova, Volißg ꝛc.) nur Streifzuͤge 
lungen einzelner Tuͤrkiſcher Bolten Me a 


{ tzeiner Furt 1d daß all 
zwiſchen Kargiskaki, Karataſſo und ander Jufur 5 
Hauptlingen verabredete Bewegungen bre Au 
Seraskier Reſchid⸗Paſcha von der Belagerung des Schloſ⸗ 
fes von Athen zabzuziehen, verfehlt haben. Diefer bat 
vielmehr neuerlich eine Verſtarkung von 3000 Mann an 
e 0 A in 05 letzten Blättern der all⸗ 

\ von Griechen ie bis 4. 
Januar neuen Stils veichen) la 


helleniſchen Begleiter, gelungen fein, 


mit Ausnahme von 8 im Hafen von 


Die Star N . H N 
Die Stärke feiner, zwiſchen Modon, Koron und Navari⸗ 


no verſammelten Streitkraͤfte wird (wohl 8 a 
auf 15tauſend Mann angegeben; an soll mut ui 5 
Mann dieſer Truppen nach Karitend aufgebrochen fetır. 8 


Blattern der fortwährend zu Aegina 2a a 


Das Wichtigſte, was wir in den un 


169919 Zeitung Griechenlands, Nr. 15. bis 19., vom 
eine Bekanntmachung, welche der Aus Briechi 
ih Nationgl⸗Verſammlung anten e 
Aeging erlaſſen hatte, und woraus erhellt, daß die wider⸗ 
WENN 15955 1 0 durchaus nicht in Aegina 
ein en, ſo weit gegangen ſi ihrerſeits ei 
Verſamümlung in Kaſtri 15 Hide He die ga dl geh 
befindlichen Repräſentanten dahin zu berufen DB 
allgemeine Zeitung Griechenlands vom 20. Januar icht 
eine Vorstellung der in Aeging anweſenden Depntitten 
zur Beſchleunigung der National⸗Verſammlung durch 
alle in ihren Kräften liegenden Mittel. Sie ift 100 
10. Jannar aus Aegina datirt und von 42 Deputirten 
aus 27 Eparchien, unter denen ſich nur Ein Moreote 


und kein Hydriote befindet, unterzeichnet. — Kakaiskalt 


ſoll nach der allgemeinen Zeitung v ri 

vom 13. Jan., in der Gegend von Lido 0 
allgemeine Zeitung vom II. Januar zeigt an: General 
Joannes Notarg (einer von den beiden im Zwiſte mit 
einander begriffenen Notara's von Korinth) habe fich 
endlich den wiederholten Mahnungen der Regierung ge⸗ 
fügt und ihr unterm 6, Jan. aus Kalamakt Anigerefgt 
daß er mit ſeinen Soldtrüppen Athen zu Hülfe eile 5 
In der allgemeinen Zeitung vom 17. Jan, wird die An⸗ 
kunft des Oberſten Burbachi aus Frankreich in Griechen⸗ 
land gemeldet. Erf, aus Cephalonia gebuͤrtig, habe 
23 Jahre lang in der Sransöftfchen Armee gedient und 
werde nun ein Corps in Hellas errichten. Er habe ſchon 
900 Mann, unter ſieben (namentlich aufgeführten) Be⸗ 
fehlshabern beiſammen, mit deuen er, auf dem Wege 
nach Eleuſis, bereits in Salamis eingetroffen ſei. ; 


Tuürkiſche Grenze, vom 2. März. 
Ein Privatſchreiben aus Corfu vom 135 Februar be 


1 die Truͤmmer von Miſſolunghi ſeien am 5. Fe⸗ 


bruar Abends von den Griechen, Für welche dieſer Bo⸗ 


vom 11. Februar. 
aus Griechenland . 


e hen) enthaltenen, ſehr ſparſa⸗ SE 
men, Nachrichten vom Kriegsſchauplatze beſtätig parſa⸗ 
Dem beten Sabvict ſol es, elf ae Miu N 
der Alkopolis unbemettt durch die Tarfischen Bichon, 
zu entkommen. Ibrahim⸗Paſchg hat die Eopptiſche Falte 1 
ge een de e ae ee 


18 24. Januar neuen Stils, gefunden haben, iſt 


den natürlich klaſſiſchen Werth hat; wieder befeht wor⸗ 
den. Man ſieht der Beſtaͤtigung dieſer Nachricht entgegen. 


Die K 
des Dr. 


Vermiſchte Nachrichten. 
genfche Breslauer Zeitung liefert einen Aufſatz 
Grattenauer uͤber die Dindheimſche Maſchinen⸗ 


Baumwollenſpinneret zu Ullerdorf in der, Grafſchaft 
Glatz, woraus man erſieht, daß dieſe Fabrik die große 
Handelskriſe glücklich uberſtanden hat, und nach, derſel⸗ 
ben noch beſſere Geſchaͤfte macht, als fruͤher. Die Fa⸗ 


brik erzeugt jetzt in jeder Woche 6000 Pfund vortreff⸗ 
liches Garn von allen Rummern, das dem Engliſchen 


an Gute gleich iſt und beſonders von den Schleſiſchen 


Fabrikanten feht, geſucht wird, und das jaͤhrliche Fabrika⸗ 
tionsquantum iſt jetzt, da es ſonſt nur hoͤchſtens 62,000 
Thaler betrug, auf 90,000 Thaler geſtiegen. Dieſe be⸗ 


trächtlich 


e Summe, welche ſonſt dem Auslande zufiel, 


wird durch eine einzige Fabrik, welche mehr als 500 Men 
ſchen mittelbar und unmittelbar beſchaftigt, dem Staate 


erhalten. 


Außerdem hat dieſes Unternehmen die Nieder⸗ 


e zahlreicher Handwerker am Fabrikorte zur Folge 
gehabt. / 
hs dem Schreiben eines Deutſchen enthält die Elber⸗ 


felder Zeitung Folgendes aus Mertco vom 27. Novbr: 
„Ich muß geſtehen, daß ich dieſe vielgeprieſene Stadt 


unter meiner Erwartung gefunden habe. Sie iſt zwar 


in ihrer 
Straßen 
wird ſie 


Grundlage regelmaͤßig, mit langen und breiten 
und in Juadraten angelegt, aber ein Europaͤer 
doch nicht ſchon, noch weniger reinlich finden. 


Zu den ſehenswuͤrdigen Gebäuden gehört die Domkirche, 
an deren einen Seite ein Fehr großer Stein ſteht, in 
Zirkelrundung mit Blumen ausgehauen, welcher in Mon⸗ 


tezuma's 
N Goͤtz 
Kloͤſter, 


genen Theil der großen Stadt ein. Am 16. Septem⸗ 


Zeiten, vor der Eroberung durch die Spanier, 
enbild verehrt worden iſt. Die Kirchen und 
alle ſehr reich und ſchoͤn, nehmen gewiß den 


er, einige Tage nach meiner Ankunft, wurde das Feſt 
der Unabhaͤngigkeit und der Befreiung von Spaniſcher 
chene, mit allgemeinem Jubel gefeiert, wobei Be⸗ 
leuchtung, Stiergefechte und ſehr ſchoͤne Feuerwerke 
Statt fanden. Kirchenfeſte giebt es hier faſt täglich, da 
der Kirchen und Klöſter fo viele find, zu deren Bereiche⸗ 
rung Alles eingerichtet iſt. Die wenigſten Menſchen 
hier können leſen und ſchreiben, indem fruͤher unter 
Spaniſcher Herrſchaft dieſer Unterricht verboten war: 
jcht it er zwar erlaubt, und Schulen beſtehen; da aber 
der Unterricht der Willkuͤhr der Eltern uͤberlaſſen iſt, ſo 
werden fie noch ſehr nachlaͤßig benutzt. Das Evange⸗ 


kum wird das ganze Jahr in den Kirchen nicht abge⸗ 
leſen, und gepredigt wird nur in ber Faſtenzeitt. 
Die Mönche, beſonders die Kapuziner durchziehen 
die Straßen mit Heiligenbildern und dem Opferteller in 
den Händen, um Gaben zu ſammeln. Uebrigens wim⸗ 
melt hier Alles von Dieben; wer fein Eigenthum be⸗ 


wahren 
und zu 
fo. fruch 


will, muß ſich fait entſchließen darauf zu ſitzen 
ſchlafen. Es iſt wahrhaft traurig, daß in einem 
{baren Lande, und in der Umgegend einer Stadt, 


worin Alles ſo leicht zu Gelde zu machen iſt, die Land⸗ 


leute do 


ch bettelarm find, deren man taglich Hunderte, 
ia Tauſende, halb nackt und nur mit einigen alten Lum⸗ 


ven ihre Bloͤße bedeckend, mit Gemüfe und Fruͤchten in 
die Stadt kommen ſieht, in welcher eine Menge Muͤßig⸗ 
jaänger leben, welche kein eigenes Obdach haben, ſondern 


auf den 
naͤhren. 


Straßen ſchlafen, und ſich von Diebereien er⸗ 
Die Urſache liegt nur zu deutlich am Tage.“ 


* WAT 

Für die Rettungs⸗Anſtalten zu Duͤſſelthal, ſind noch 
ferner bei mir eingegangen: 9) Ungenannt er Rtlß⸗ 
10) Ungen. 1 Rtlr. 11) Ungen 20 Sgr. 12) einige 
Ungenannte zuſammen 3 Rilr. 15 Sgr. Indem ich 
den mikden Gebern den herzlichſten Dank ſage, zeige 
ich hiedurch an, daß der Betrag der Sammlung mit 
18 Nele, heute von mir abgejandt worden ift. Stet⸗ 
tin den ızten März 1827. 

l : Richter, Superintendent. 


a Literariſche Anzeige. 8 
In F. . morin's Buchhandlung (Moͤnchen⸗ 
ſträße 464) iſt zu haben: 2 
Hoffmann, J. B., Allgemeiner Hausſchatz. 
Ein neuer zuverlafſiger Rathgeber fr Jeder⸗ 
mann. Ju 3 Ab then“ 
1) Mittel und Rezepte gegen die am meiſten vorkom⸗ 
menden Uebel und Krankheiten der Menſchen. 
2) Gemeinnuͤtzige Mittel und Vorſchriften für jede 
Haushaltung. e 5 
3) Kurzes zweckmaͤßiges Vieh⸗Arzeneybuch, broſch. 
ir Band 1g Sgr., 27 Band 15 Sgr. 


rr. ͤ v 

Concert ⸗ Anzeige. $ 

r... ˙ 
Aufgefordert von mehreren Muſik-Freunden, wer⸗ 
den Herr und Madame Arnold, Dienſtag den 
z0ſten Maͤrz, im Saale des Schuͤtzenhaufes ein großes 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert geben; worin Ma⸗ 
dame Arnold mehrere Arien ſingen und erſterer 
mehrere Stuͤcke von ſeiner Compoſition auf dem 
Pianoforte vortragen wird. Das Naͤhere werden 


die Anſchlage-Jeitel melden. 


Dankſagung für Lebensrettung⸗ 
5 (Ver ſpaͤtet.) 

Am zien d. M. hatte ich, von einer Dienſtreiſe 
Zuruͤckkehrend, das Unglück, mit meinem Pferde in 
die ſtark angeſchwollene Rega zu ſtuͤrzen. Nach mehr 
reren mißlungenen Verſuchen zu meiner Rettung, 
und ich dem Erſtarren ſchon nahe war, wagten ſich 
der hieſige Einwohner und Buͤrger Herr Wilhelm 
Braun und der Knecht Friedrich Zumach, beide 
zu Pferde, durch die ſtarke Stroͤmung zu mir heran, 
ich wurde auf eines der Pferde gehoben, und ſo nach 
zwey ſchrecklichen Stunden mir ſelbſt und meiner 
Familie wiedergegeben. Einem hochedlen Magiſtrat, 
den geſammten Theilnehmenden und vorzuͤglich mei⸗ 
nem edlen Lebensretter Herrn W. Braun ſtatte ich 


fuͤr die Aufopferung, als inen ſchwachen Beweis 
meiner Erkenntlichkeſt; biermit den innigſten Dank 
ab. Labes, den zien März 187 Er 

„ Nofe, Steuer⸗Aufſeher. 


Todes fa ll. i 
Am gaoſten v. M. Abends um 6 Uhr ſtarb meine 

Mutter, die verwittwete Negſerungs⸗ und Lehnsſeere⸗ 
tairin Kraufe, Dorothee Etifaberh geborne 
Heyne, im beinahe vollendeten zaſten Lebensjahre, 
an Altersſchwäche und hinzugetretenem Schlag ar 
Meine Verwandte und Freunde, denen ich dieſe An⸗ 
zeige, mit Verbitiung aller schriftlichen Theilnah⸗ 


meverficherungen amd Beileidsbezeugungen, ganz er⸗ 
gebenſt widme, mögen die Verſpaͤtung dleſer Anzeige 
damit nachſichtig zu entſchuldigen geneigen, daß ich 
ſelbſt, ſchon ſeit dem ten v. M. an einer Lungen 
entzündung bettlagerig krank bin, von welcher ich erſt 
jetzt ſehr langſam zu geneſen anfange. Treptow 
an d. R. den igten März 1827. N 
Krauſe, genannt: Laurens, 
Juſtiz-Commiſſarius. 


— —-—-¾— —— n . 
. ROOT Re‘ REN“ 


Anzeigen 


Die unterm ıften März d. J. in Breslau errich⸗ 
tete Strom-Aſſecuranz-Compagnie hat mich fuͤr hie⸗ 
ſigem Platz zu ihrem Agenten beſtellt. In Folge 
deſſen erlaube ich esn mir, dem geehrten hieſigen und 
auswärtigen Handeltreibenden Publico, dieſe Ans 
zeige zu widmen und zu Verſicherungen auf jegliche 
Arten von Waaren und, Kaufmannsgüter, bey Ver⸗ 
ſchiffungen auf fahrbaren Strömen und Canaͤlen, er⸗ 
gebenſt einzuladen. Die Bedingungen ec., unter 
welchen die Verſicherungen geſchehen, konnen zu je⸗ 
der Zeit auf meinem Comptoir bündigſt eingeſehen 
werden; — ſie find den gegenwärtigen Zeuverhält⸗ 
niſſen fo wuͤnſchenswerth augemeffen und durch die 
überaus niedrige Pramie doch jo beruhigend für den 
Verſicherten, daß mit allem Grund eine gewiß recht 
rege Theilnahme daran zu erwarten ſtehet. 

a : 5 Friedrich Schmidt, 

Marienkirchhof Nr. 779: 


Um dem ſich verbreiteten falſchen Geruͤchte, als 
wolle ich außer meinem Hauſe keine Auctionen mehr 
abhalten, zu widerlegen, zeige ich hiemit ergebenſt 
an, wie ich nicht nur, nach wie vor unter ſehr billi⸗ 


gen Bedingungen jede Auction außer meinem Hauſe 


übernehme, ſondern daß auch ſchon den Tag, nach 
jeder vollendeten Auction, der Ertrag derſelben von 
den reſp. Verkäufern, von mir in Empfang genom⸗ 
men werden kann⸗ ; KR A 
Oldenburg, vereideter Auctiongtor. 


Ich bekomme in einigen Tagen circa 6000 Cubic⸗ 
Fuß geſundes ſcharfkankig behauenes eichen Schiffs, 
holz herunter, beſtehend in Balken, Boden⸗Wrgngen, 
Sitter, Auflanger, Planken Bloͤcke, Vorder⸗Stäbinge, 
Sak⸗Stuͤcken, Knie- und zwei buͤchene Kiel⸗Stuͤcken. 
Dies wuͤnſchte Id) gleich aus denen Kaͤhnen im Gan⸗ 
zen zu verkaufen und belieben ſich Liebhaber dazu 
recht bald bei mir zu melden. Yu 
; g Seel. G. Kruſe Wittwe. 


Billige ſeidene Zeuche, ſowohl glatt wie fagonnirt, 
die Elle von 10 Sgr. bis ao Sgr., empfiehlt 
f Pein rich Weiß. 


Mein Seidenwaaren⸗Lager 
habe ich durch die neueſten Artikel wieder völlig 
aſſortirt und empfehle davon zu den billigſten Prei⸗ 
ſen, ſowohl in ſchwarz wie in den neueſten Farben, 
Fagonnes in den neueſten Muſtern, Satin Grec, ein⸗ 
auch zweifarbige Gros de Naples, ſchottiſche Tafte, 
Levantine und Florence verſchiedener Qualitat. Auch 
erhielt ich eine ſehr reiche Auswahl wollener Shawls 
und Umſchlagetuͤcher in den neueſten diesjaͤhrigen 


. r . . 


Muſtern, welche ich zu den verhätinißmäßigen ſehr 


billigen Preiſen erlaſſe. Heinrich Weiß. 
Extra feine franzoͤſiſche und feine ſaͤchſiſche Meri⸗ 
nos, eine reiche Auswahl der neueſten Tuͤcher, in: 
Flohr, Crepp, Wolle, Baumwolle und dergleichenz 
Linon, engliſche Jabots-Batiſte und echte englifche 
Patent⸗Baumwolle 4:fach in allen Nummern, fo wie 
auch blau, melirte und ungebleichte Baumwolle, 


empfiehlt Heinrich Weiß. 


M οοτνοοο 
„ Im Beſitz der neuen Meßwaaren konnen wie- * 


% der mit allen Arren Pojanientier: Waaren zu 


Se ſehr billigen Preifen aufwarten, 


* 
* Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. K 
KORK OKT. KORK KK FOX 


„ Aechte Kanten, Kantentuͤll uud Tüllſtreifen in & 
1 1 7 Auswahl, glatte und fagonnirte franzoͤ Se 
i 


ſche Mode-Bänder und Pariſer Mode-Guͤrtel Ar 
empfehlen zu billigen Peiſen, 
* Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. 


„ Graues, 5 Ellen langes flähfen Garn und % 
r weißen achten Herrnhuter Zwirn, jo wie Boͤh- Se 


2 
aer n e r e e e e e e e e e e e e 


K miſche weiße ganz neue geriſſene und ungeriſſene 


* Bettfedern und Daunen, werden, um ſchnell * 
* damit zu raͤumen, erſteres bei Quantitaͤten von 


0 Stuck und letztere bei zo Pfund zu und ums x 1 
* 


Se ter den Einkaufspreiſen verkauft, bei 
Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. 


FFC 


e e e e e e e e e e e e e e e 
Daus & Meyer, 
Reifſchlägerſtraße Nr. 31, 


„ Einkäufe in der letzten Frankfurter Meſſe aufs 
Se Neueſte und Geſchmackvollſte, in allen Artikeln, * 
und verſprechen hiermit, ohne befondere Preis- 
beſtimmung, die reellſte und billigſte Bedienung. 


a de e e e e e e e ae e e e e e e 


* %. „. „ * „ * * N N N N . 
. Ich beehre mich einem geehrten hieſigen und 2% 
2% auswärtigen Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß 2% 
* ich meine allhier NE 
n Grapengießerſtraße No. 424 K 
neu etablirte Manufactur⸗Seiden- und Wollens #% 


n Waaren⸗Handlung am nächſten Montag als am 3% 


2% ı9ten d. M. eröffnen werde. 
. 
hams, Tücher und mehrere andere in dieſes 2% 
Fach einſchlagende Artikel, zu ſehr billigen 22 
3 Preiſen. Indem ich verſichere, daß Promp⸗ 3% 
2% titüde und Reellitaͤt ſteis die Führer meines 2%£ 
Ar Geſchaͤfts fein werden, bitte ich um recht zahl- 2’ 
2% reichen geneigten Zuſpruch. L. Moſes. 


* N f une 


Ganz beſonders N 


*. 


% 
* aſſortirten ihr Waarenlager durch bedeutende x 


empfehle ich meine Merinos, Kattune, Ging & 


N 


In der Grapengießerſtraße Nr. 424 eine Trep: 


J. Meyerheim & Comp., Eine Familie in Stettin wünſcht einige Knaben, 
5 SGrapengießerſtraße No. 166, welche die daſigen Schulanſtalten beſuchen ſoſten, bei 
empfehlen ihre neuen Meßwaaren za ſehr billigen ſich aufzunehmen, mit oder ogne Bekoͤſtigung, je 
Preiſen. 5 SR 12 i e nachdem es gewünſcht wird. Nicht Wohnung und 


Nahrung allein ſollen, den jungen Leuten gereicht, 


3 


* * K . „ . e e . F „ * * * fondern auch auf ihre ſittliche Ausbildung ſoll geſe⸗ 


- njev n Meßwaaren haben wir bereits S : . 3 Ing : 
Sala An ee e e a e ge een 
% Einkäufe in Stand gefesg, zu den billigſten Prei, Se Dies if e me. 
„ fen zu derkaufen. Beſonders empfehlen wir Se 518 ar 50 . ) re 
i . e die ihre Kinder gern unter genauer, jedoch freund⸗ 
* ab neue Stoffe su ee e * licher Aufſicht wiſſen, werden gebeten, ſich an den N 
e dn on enınfebr 1 Herrn Ober⸗Lehrer Hering zu wenden, weicher die 
4. Tücher. Ju auffallend biurgen⸗Preiſen empfeh . Güte haben will, nähere Auskunft zu geben 5 
len wir ganz feine achte ee Elle 9 2 C11 3 9 
* 6 Gr., feinſte Merinos die Elle 6 und 7 gr. ve REN 700% 88 $ 
„ Tommiſſtons⸗Lager won SZanfleinen it We r pla chi u r g. - 
Er zum Fabutkpreiſe * Das Vorwerk Zachan, Ames Dolſtz wird auf Trini⸗ 
bei N Il Leſſer & Comp., . talſs d. J. pachtlos, und ſoll mitz der dazu gehoͤrigen 
* g N am Kohlmarkt Nr. 618. 2 Brauerei und Branntweinbueniierei, dem Krugvers 
ee lage ing Arete fern der Natükal⸗Mählenpacht und 
7 FB 5 dem Ertrage der unbeſtandigen, Gefaͤlle, anderweit 
FFC 18 Jahre von Trinitatis d. J. bis dahin 1847, 
Neue Meß waar en 8 e Submiſſton verpachtet werden. Alle 
„ i bei j 2 Landwirthe, welche geneigt und vermögend genug 
„ tz i g Levin, *. 9710 A 18 190 Fe e EDEN, BIN 7 
4 am Kohlmarkt No. 1 \ gefordert, ſich von den Wachtbedingungen, we he in 
„ Aufs vollſtändigſte jetzt wieder init ölen bis⸗ = der Domainen-Regiftratun der Königl. Regferung zur 
ah ; 1 Einſicht bereit liegen, zu unterrichten, und ſpäteſtens 
her fehlenden Waagrenartikeln verſehen, vers fe bis 97% ni ’ uk ihr 
J fete ich nicht, dies einem hochgesheten Publi- . Gebote sten. Apfil d. J. Vormittags 11 ub DIE 
0 ; 4.75 N i Gebote einzureichen, indem ſolche nur bis zu dieſem 
cam mit dem Bemerken anzuzeigen, daß ich K 5 h 18 
durch vortheilhaf Siena anſtigt, Termine angenommen werden. Die Gebote mäſſen 
. 0 rtheilhaften Einkauf bezünftigt, die 5 5 Pe 
. fchwere Aufgabe zu loͤfen im Stunde bin, gute, * ſchriftlich abgegeben werden, verſiegelt und mit der 
„ chte Waare zu ſehr niedrigen Preiſen zu ver⸗ 4 Aufſchrift: 7 i ya aan 
kaufen. Was jeder reſp. Käufer nur irgend ‚Submifflon auf die Pacht des Domainen⸗ 
. billiger Weiſe verlangen kann, werde ich ger . 8 Guts Zachan, ? 
* 


verſehen fein, Sie werden an den Herrn Regierungs⸗ 


wiß zu leiſten bemüht fein, und dadurch den 


rath und Juſtitlarius Focke zu Protokoll übergeben, 
erworbenen Ruf meiner Billigkeit und Reelli⸗ und wird derſelbe zu dem Ende vom soſten März ab, 
at auch ferner zu erhalten ſuchen. an jedem Dienftag und Freitag und am sten April, 

KOHLE ER T  KERROTERNT 5 Vormittags um 10 Uhr, im Geſchafts⸗Locale der Kos 
Be ; —— nigl. Regierung, auweſend fein. — Bei dieſer Ueber; 
. e e e e e e e e e e e e 


aich Vert anf 


mir ſeit der kurzen Zeit meines Etabliffements 


. 


S 


gabe haben ſich die Kompetenten zugleich über den 
Beſitz des erfordeblichen Vermögens, und dürch Weber, 
5 reichung der erforderlichen Atteſte, uber ihre Quali⸗ 
pe hoch, werden für auswärtige Rechnung Nor- 2 fikation genügend auszuweiſen. Am ten April d. It, 
3 mgl⸗Tuch, von der diesjährigen Schur zu auf 2 Mittags um 12 Uhr, wird die Eröffnung derſelben im 
l fallend billigen Preiſen verkauft Geſchafts⸗ Locale der unterzeichneten Könjgl. Regierung 
e e e e e e e e e e e e e e 2 . oͤffentlich ſtattfinden und werden diejenigen, welche 
R — ee 1 Gebote abgegeben haben, aagfgefordent, ich zu dieſen 
Wenn junge Damen außerhalb, Ste u, an meinem Termin eil zuͤfinden, um die on hne höthigenfalls 
Unterrichte in allen möglichen» seinen weiblichen Ars noch zu erfardernde Erklarung wbasbeit zul können. 
beiten, und bejonders an meinem lnterrichte im Klei⸗ Uebrigens werden Nachgeh sten iche angenommen. 


. 28 285 
EEE 


Er 
8 


derzuſchnelden, nach beſeimmten Negeln welches in Stettin, den zaſten Februar 1827 


ſehr kurzer Zeit zu erlernen iſt, Dheibemehmen, und Koen i eng i 
1 Zeit 5 bett nehmen, un „Königl. Regi et un g. 
zugleich bei mir wohnen wollen, ſoß bitte ich, fich eh: = % ät di ö i 
. a aD: . 1 „ 5 { 1 1 
bald bei mir zu melden, weil ich deshalb noch vor : ee 7, 


1 1 85 A 1 Wohnung machen 

. werde ich na tern fuͤr junge Mad 8 * 

chen, welche im Tage nicht AR bes 1 Re Guter ver kaufe. 

von 7 bis 9 Uhr Lehrſtunden im Kleider⸗Zuſchneiden Von dem unterzeichneten Königlichen Aber⸗Landes 
einrichten. Wer etwas nach dem neueſten Geſchmacke gericht ſind die in Hinterpommern im OſtenKreiſe 
zugeſchnitten und geheftet haben will, kann auch die, belegenen, den g Kindern des Henning Ludwig Dyo⸗ 
ſes ſehr billig bei mir haben. Stettin, den ꝛoten niſſus v. Blanckenburg zugehörigen Guͤter Zimmer⸗ 


25 


März 1837775 Er Flatten, hauſen und Cardemin a. und b. nebſt Pertinenzien, 


große Oderſtraße No. 17. bon denen nach den unterm rcten November 1825 


— 


aufgenommenen landſchaftlichen Taxen, erſteres auf Zu ver kaufen. 
42370 Athir, 3 Sgr. 6 Pf, und letzteres auf 22390 Der auf der Laſtadie sub No. 38 belegene, zur 
hir. 22 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigt worden, zur; Sub- Nachlaß Maſſe des Kaufmanns Johann Conrad Vier⸗ 
haftasion geſtellt, und ſollen in den deshalb auf huff gehörige Speicher mit Zubehör, welcher zu 
den ı4ten November dieſes Jahres, Vormittags 12080 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 
um 11 Uhr, a 1 ee Laſten un der Re⸗ 
: Fear! ittags um 11 Uhr baratur⸗Koſten auf 11238 Rthlr. ausgemittelt worden 
den den Februar 1827, Vormittag Ahr it [et im, Wege der. freiwiligen Suobaftatien den 
; g . u: Aten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen 
den ꝛ7ten May 1827, Vormittags um 10 uhr, Stadegericht durch den Here Juſtizrach Jobſt bffent⸗ 
in dem hieſigen e vor dem ernann⸗ lich verkauft werden. Stettin, den zten Februar 
ien Deputirten Herrn Ober; Landesgerichts Nath 1827, % Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Grafen v. Nfitbelg anigeſetzten 3 Bietungsterminen — — — 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Der auf dek Laſtadie sub No. 67. (a) belegene, 
dergeſtalt, daß immerhguſen allein, Cardemin a. zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Johann Conrad 
und b. aber zufammen pergußert wird, die Licitation Vierhuff gehörige Speicher mit Zubehör, welcher zu 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kauf, 4500 Nthlr. abgeſchätzt, und deſſen Ertragswerth, nach 
luſtige aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem letzten Bie, Abzug der darauf haftenden Laſten und der Repara⸗ 
tüngstermine zu melben, und ihr Gebot perſoͤnlich turkoſten, auf 5371 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. ausgemit⸗ 
oder durch geſetzlich zulaßige Special-Bevollmaͤchtigte telt worden iſt, fell im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
abzugeben, auch den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn haſtation den ızten May d. J. Vormittags um io Uhr, 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig Am hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath 


machen. Die Verkaufstaxen und die Verkaufsbedin, Jobſt öffentlich verkauft werden. Stettin den aten 
gungen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen Februar 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
werden. Stettin, den sten July 1826. F327 ⁵⁵(-? ! 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Pommern. Saus verkauf. 
f up Das in der kleinen Oderſtraße lub No, 1073 be; 
Subhastatio Immobilium. | legene, dem Schuhmachermeiſter Johann Gottfried 


5 3 ; ; Heeſe zugehoͤrige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 
ergſchen Kreife von Hinterpoms X 775 8 Ü 
„ Wc je ne 2200 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach 
ſch Concursmaſſe gehörige Guthsantheil * Abzug der darauf haftenden Laſten und der Repara⸗ 
en Eon | 11 5 1 turkoſten auf 1884 Rt. 10 Sgr. ausgemittelt worden 
% ] . sahen Mel under safen 
- herr hes Ackerwerk 1) | 23 ara, id den aaſten 
r he Herde Bund hen Batn Suklnl® Srlonenan 
eld⸗Rente der { j roß⸗Zapplin ( gericht durch den Herrn Juſtizrath Bruͤggemann 
ſteht, welche zu Capital geſchlagen einſchließlich des öffentlich verkauft werden. Steitin den zten Januar 


Werths der Jurisdiction, den Taxwerth auf 2960 Ntlr., 1827. Könige. Preuß. Stadtgericht. 
eben Zwei Tauſend Neunhundert und Sechszig FCCCCCCͤĩ»v ͤ v 
haler, feſtgeſtellt hat, iſt bei der, geſetzlich begruͤn⸗ Bekanntmachung. 


n Proteſtation des allein auf Groß Zapplin (b) 5 : . 
1 0 Glaͤubigers, gegen den Zuſchlag für Kan e 197 hier 1 
das in dem bereits früher angeftandenen Licitation⸗ een ont; ierhuff, und feiner vor 

in abgegebene Meiftgebot von Zwei Tauſend ihm verftorbenen Ehefrau, Anna Catharina gebornen 
Theler Genen zur Subhaſtation geſtellt und iſt Puſt, wird unter die Teſtamentserben nachſtens finali⸗ 
deshalb ein Bietungstermin auf den zzſten May d. J. ter vertheilt werden, welches der geſetzlichen Vor 
Vobmiteags 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober; ſchrift 1 den etwanigen unbekannten Glaͤubigern 
gere Grafen von Rittberg, anberaumt Mir e e 1 0 TEA 
worden. Diejenigen, welche das Guts⸗Antheil Groß⸗ 8 75 „daß ſie N ad) erfolgter Theilung an die Ers 
Zapplin (b) zul gufen geneigt und annehmlich zu en 9205 nach 1 a Erbtheile halten koͤn— 
bezahlen vermoͤgend ſind, werden aufgefordert, un nene ene Let hg e Sabi 
dem angeſetzten Vicitatſontermin, entweder perſoͤnlich, „ . x 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, welche S e ch 
mit genügender Information zu verſehen ſind, im . an 125 \ + 
Ober⸗Landesgerichte hierſelbſt ſich einzufinden und Drey Bau- und Gartenſtellen, zwiſchen dem klei⸗ 
ihre Gebote abzugeben, und ſoll der Zuschlag des nen Parcelen Damm und dem alten Pommerensdorfs 
Guts⸗Antheils Groß⸗Zapplin (b) für das in dem ge fer Grenzgraben belegen, à circa 13 Morgen groß, 
dachten Termin abgegebene Meiftgebot, nach erfolgter ſollen in Erbpacht gegeben werden, wozu ein Bie⸗ 
Genehmigung der Intereſſenten und inſofern nicht ge tungstermin auf den zaften März e., Vormittags 

Der Ver⸗ 10 Ühr, auf der großen Rathsſtube angeſetzt wird, 


i ünde entgegen ftehen, erfolgen. : 9 ; 
e leg des Guts, Antheils Groß⸗Zapplin (b) und Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin, den 


in der Registratur des hieſigen Königl. Ober“ azſten Februar 1827. ; ER 
SR ber nachgeſehen Werben; ‚Stettin, : Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


ebruar 1827. i „( TEEETTETE TE 5 7 9 2% 
a Preuß. Dberstandesgericht von Pommern. ö Siebei eine Beilage. 


Beilage zu No. 23. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
„%% Mary 1807... 8 


: — !!!.!!! FERERECHTRREETETHTTTEHEET TE ZELTE TEE EEE 


Zu vermietben. 

Am ıften July d. J. wird unſer bisheriges in dem 
Hauſe des Eſſigfabrikanten Poſt, am Krautmarkt 
lub No, 1056 belegenes Geſchäftslocal, beſtehend aus 
3 Stuben und Kellerraum zum AIſteu July c. mieths⸗ 
los. Diejenigen, welche es anderweitig zu miethen 
geſonnen find, konnen ſolches zu jeder Zeit in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und die nähern Bedingungen von dem 
genannten Eigenthümer des Hauſes erfahren. Stet⸗ 
tin, den agſten Jauuar 1827. 5 

Königl. Preuß: Juſtiz⸗Amt Stettin und Jaſenitz. 


5 Zu verkaufen. 

Auf den Antrag der Erben des verftorbenen 
Brauers Johann Braatz ſoll die denſelben zu Zedlitz 
felde belegene Buͤdnerſtelle, welche bei der gericht⸗ 
lichen Abſchaͤzung laut Taxations⸗Inſtrument vom 
aten Juny 1826, auf 373 Rihlr. 17 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
wuͤrdigt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den zöften 
May d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Zedligfelde in 
dem erwähnten Hauſe angeſetzt. Es werden alle 
diejenigen, ; 1 
geneigt, und ſolches annehmlich zu bezahlen vermoͤ⸗ 
gend ſind, aufgefordert, ſich in dem beſtimmten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmächtigte einzufinden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, wobei denſelben zugleich eröffnet wird, daß die⸗ 
ſer Termin dergeſtalt peremtoriſch iſt, daß auf die, 
nach demfelben etwa noch einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet, ſondern dem Befinden nach, 
und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, nach erfolgter Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten, ertheilt werden wird. 
Die Taxe und die Kaufbedingungen koͤnnen in unſe⸗ 

ker Regiſtratur eingeſehen und werden die letzten auch 

in dem Termine bekannt gemacht werden. Stettin 

den zten Maͤrz 1827. 3 5 

x Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin und 
Safenig. Lehmann. 


Wieſenverpachtung. 
Die St. Gertrud⸗Kirchen-Wieſe, welche im Vor⸗ 
bruch am Oder Strohm belegen, von 4 Morgen 
20 Quadrat⸗Ruthen, ſoll den 26ften dieſes Monats, 
Vormütags um 10 Uhr, im Paſtorathauſe, Laſtadie 
Nr. 185, auf Sechs Jahre an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Stettin, den ızten Maͤrz 1827. 
St. Gertrud-Kirchen-Deputation. 


3 o lz verkauf. 

Am Dienſtag den 27jten März d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſollen in der Armenheidſchen Forſt beim Vor⸗ 
werk Glashütte, etwa 34 Schock Lattſtaͤmme, Pfloͤck⸗ 
ſchleete, Hopfen, Bohnen⸗Stangen und Dachſtoͤcke, 
meiſtbietend verkauft werden. Stettin, den roten 
Maͤrz 1827. Die Johannis⸗Kloſter-Deputgtion. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Das Hypothekenweſen ſaͤmmillicher im Dorfe Clem⸗ 
pin, im Sagaziger Kreiſe belegenen Grundſtuͤcke fol 


welche dieſes Grundſtuͤck zu acquiriren 


auf den Grund der von den Beſitzern eingezogenen 
Nachrichten regulirt werden. Es werden daher die⸗ 
jenigen, welche hiebei ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, und ihren etwanigen Forderungen die mit der 
Jugroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaf⸗ 
fen gedenken, vorgeladen, ſich binnen drei Monaten 
und ſpäteſtens bis'zu und in dem vor dem Herrn 
Stadigerichts-Aſſeſſor Mylius auf den 2zſten April 
1827 Vormittags 11 Uhr, im hiefigen. Stadtgericht 
angeſetzten Termine, entweder perſönlich, oder durch 
einen mit Vollmacht zu verſehenden hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarius, wozu der Juſtiz Commiſſionsrath Neu⸗ 


mann und der JuſtizCommiſſarius, Kempe vorge⸗ 
1 werden, zu meiden. Es wird hiebei bemerkt, 
a 


1) diejenigen, welche ſich während der beſtimmten 
Friſt melden, nach dem Alter und Vorzug ihres 
Realrechts werden eingetragen werden; 

2) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver⸗ 
meintes Realrecht gegen den dritten im Hypothe⸗ 
ken buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben können und in jedem Fall mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Pöſten nachſtehen 
muͤſſen; 

3) daß denjenigen, welche eine bloße Grundgerech⸗ 

5 tigkeit haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des 
Allgemeinen Landrechts Thl. 1 Tit. 22 6. 16 
und 17 und nach §. 53 des Anhanges zum All⸗ 
gemeinen Landrecht zwar vorbehalten bleiben, 
daß es ihnen aber auch freiſtehe, ihr Recht, 
nachdem es gehörig agerkannt, oder erwieſen 
worden, eintragen zu laſſen. 

Stargard, den agften October 1826. 

; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Er bverpachtung. 

Von denen der Stadt, durch die Regulirung mit 
dem 1 Meile von hier gelegenen Dorfe Barfußdorff, 
zugefallenen Grundſtücken follen: 

567 M. 100 [R. Acker Mittelboden, 


44 22 Wieſen, die zur Haͤlfte 
2 noch einer Radung bes 
dürfen, 
311 100 niedere ſich zu Wie⸗ 
fen eignende Huͤtung, 
2433 175 hohe Schaafhuͤtunge u. 
44 35 Wege und Triften 


in Summa 1211 M. 72 [R., 5 

entweder im Ganzen zur Erbauung eines Vorwerks, 
oder in einzelnen Parcelen, zur Anlage einer Koios 
nie, erbpachtsweiſe ausgegeben werden. Behufs der 
letzteren Art der Erbverpachtung, iſt das Terrain in 
Koppeln von 15 bis so Morgen Acker, 5 bis 7 Mor⸗ 
gen Wieſe und 9 bis 12 Morgen Hüuͤtung, in Summa 
26 Stüd, getheilt und auf dem Felde gehörig abge⸗ 
pfaͤhlt worden, und kann man ſich wegen ſpecieller 
Anweiſung der Grundftücde bei dem Herrn Prediger 
Bublig in Barfußdorff melden. Zur Senden 
Vererbpachtung für beiderlei Arten, haben wir einen 
Termin auf Montag den azſten April c., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, zu wel⸗ 


* 


chem Pachtluſtige, die ſich als ſicher legitimiren koͤn⸗ 
nen, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


Bedingungen zu jeder Zeit auf unferer Regiſtratur 


eingefehen werden koͤnnen. Gollnow den azften Fer 
brugr 1827. Der Magiſtrat. 


Aufforderung. ö 

Auf den Antrag des Tuchmachers Ludwig Krüger 
foll die im Hypothekenbuche Tom. IV. No. 212 für 
ihn eingetragene, von dem Schneider Voigt ausge⸗ 
ſtellte Obligation vom gten October 1813 Über 100 Rt. 
amortifirt werden. Es werden daher alle diejeni⸗ 

en, welche aus derfeiben als Eigenthuͤmer, Erben, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, irgend einen rechtlichen 
Anſpruch haben, aufgefordert, in dem auf den 2ojten 
Juuy d. J., Vormittags um ır Uhr, angeſetzten 
Termine, entweder perſönlich, oder durch einen, mit 

ehoͤriger Informatſon und Vollmacht verſehenen 

andatar, wozu der Actuarius Baͤrmann vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erfcheinen, die ihnen aus der er waͤhn⸗ 
ten Obligation zuſtehenden Anſpruͤche anzuzeigen, 


und durch Vorlegung der darüber vorhandenen Bes 


weismittel zu begruͤnden, beſonders aber die gedachte, 
etwa in Händen befindliche Obligation mit zur Stelle 
zu bringen, und demnächſt rechtliche Verfügung, im 
Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ſaͤmmtlichen, ihnen aus der gedachten Obligation 
zuſtehenden Anſpruͤchen werden praͤcludirt und zum 
ewigen Stillſchweigen verwieſen, das Dokument aber 
wird mortifieirt, und die Poſt im Hypothekenbuche 
geloͤſcht werden. Falkenburg, den zıften Februar 
7827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 

Da ſich zu der Pachtung des in landſchaftlicher 
Sequeſtration befitdlichen, zwiſchen Auclam und Dem; 
min belegenen Gutes Muͤſſenthin, mehrere Pachtlu⸗ 
ſtige gefunden haben; ſo iſt ein Termin zur Licita⸗ 
tion des Pachtrechts von Trinitatis 1827 an, auf 
6 Jahre auf den zöften dieſes Monats, Morgens 
9 Uhr, im Landſchaftshagſe in Pafewalk angejest, 
und wird in dieſem Termine dem Meiſtbietenden ſo⸗ 
fort der Zufchlag ertheilt werden. Die Pachthedin; 
gungen konnen ſowohl in Müſſenthin auf dem Hofe, 
als auch in Paſewalk beim Herrn Landſchafts-Syn⸗ 
dicus Keibel nachgeſehen werden. Nadrenſe, den 
10. Maͤrz 1827. v. Eſſen, Landſchaftsrath, 

5 als Sequeſtrations-Commiſſarius. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Es ſoll das zwiſchen Wolgaſt und Laſſan belegene 
Gut Seckeritz zum bevorſtehenden Trinitatis⸗Termin 
entweder verkauft oder anderweitig verpachtet wer⸗ 
den. Wie nun zu dieſem Zweck ein Licitations-Ter⸗ 
min auf den z6ften Maͤrz Morgens 11 Uhr, in dem 
‚Haufe des Gaftwirth Herrn Engel angeſezet iſt, zu 
welchem Kauf und Pachtliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, fo gereicht denfelben hiemit zur Nachricht, daß 
die dem Aufgeboth zum Grunde liegenden Bedin: 
ungen, ſchon zuvor bei den Unterfchriebenen einge⸗ 
ehen werden koͤnnen. Greifswald, den 11. März 1827. 
Dr. E. F. Anderſſen, 
als Bevollmaͤchtigter der Creditoren des Herrn 
Hauptmann v. Lepel. 
C. Dondorff, er 
in Vollmacht des Hru. Hauptmann v. Lepel. 


\ 


- zuführen. 


Zu verkaufen. 


\ 


Die zum Nachlaß des in Pollnom verſtorbenen f 
Apothekers George Wilhelm Schultz gehoͤrige Apotheke 


mit Zubehör, iſt ineluſive bes Privilegiums guf 
1903 Rehlr. gerichtlich abgefchägt, zur öffentlichen 
Licitatton geſtellt, und find die Bietungs⸗Termine auf 
den zcſten Februar, zeſten Marz und goſten April c., 
Vormittags o Uhr, auf dem Rathhauſe in Pollnow ans 


geſetzt worden, welches, und daß die Taxe täglich bei 


dem unterzeichneten Richter einzuſehen, und der Meiſt⸗ 


bietende demnäcft, nach Beobachtung der geſetzlichen 
Foͤrmlichkeiten, den Zuſchlag zu gewärtigen hat, Kauf; 


luſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. Zugleich 


werden alle unbefennten Realprätendenten aufgefor- 


* 


dert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 


melden und ihre Anfpräche in den anſtehenden Ter⸗ 


minen gerichtlich anzuzeigen, widrigenfalls ſie nach 
erfolgtem Zuſchlage gegen den neuen Beſitzer nicht 
weiter gehoͤrt werden koͤnnen. g 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Pollnow. 
Dallmer aus Cöͤslin. 


N 


* 
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Bekanntmachung. f 
Die hieſige Stadtjdgers oder Holzwärterſtelle iſt 


durch das Ableben des bisherigen, vacaut geworden. 


Qualificirte Verſorgungsberechlgte Invaliden, die ſich 
über ihre gute Führung durch glaubhafte Zeugniſſe 
ausweiſen koͤnnen, werden daher aufgefordert, ſich 
deshalb in portofreien Briefen oder perſoͤnlich inner⸗ 
halb 4 Wochen, vom dato dieſer Bekanntmachung, 


bei uns zu melden, wobei wir bemerken, daß das 


mit dieſer Stelle verbundene Einkommen, inel. Woh⸗ 
nung und Deputatkorn, überhaupt so Rthlr. beträgt, 
wovon die nachgebliebene Wittwe quf deren Lebens 
zeit zugleich mit unterſtuͤtzt werden muß. 
den raten Maͤrz 1827. Der Magiſtrat. 


Waſſermühlen- Verpachtung. 

Der Maßlgang auf dem hieſigen Werke ſoll auf 
3 Jahre, vom ıften Juny 1827 bis dahin 1830 an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu in der 
biefigen Hütten-Amts⸗Stube am igten April d. J., 
Vormittag um 9 Uhr, ein Termin angeſetzt iſt. Pacht⸗ 
luſtigen koͤnnen zu jeder Zeit die Bedingungen hier 
vorgezeigt werden. Torgelow, den ı3ten Februar 
1827. N Koͤnſgl. Preuß. Huͤtten-Amt. 


Steckbrief. 

Der, ohngefaͤhr 16 Jahr alte, aus Tonnebuhr, 
Camminſchen Kreifes, gebürtige Carl Wilhelm Paz 
verahn, iſt der Theilnahme an einem, in Cratzig bei 
Wangerin, in der Nacht vom sten bis 9ten Decem⸗ 
ber v. J. verübten Bienenſtock⸗Diebſtahl beſchuldigt 
und verdächtig. Von dem Kreſs⸗Directorio vorläufig 
vernommen, jedoch wieder entlaſſen, iſt fein Aufent 
halt nicht zu ermitteln. Daher denn alle reſp. Be⸗ 
hörden und jeder, der ſonſt von feinem Aufenthalt 
Nachricht geben kann, hiemit erſucht und aufge⸗ 
fordert werden, ihn im Betretungsfalle zu arretiren 
und ihn unmittelbar, oder durch die naͤchſte Polizey⸗ 
Behörde an uns, nach Cratzig, transportiren zu laſſen. 
Zur nähern Bezeichnung wiſſen wir ne mehr, als 
das obige und, daß der Paverahn 5 Fuß groß iſt, ans 
Temnick bei Nörenberg den ı2ten März 

Das Patrimonialgericht von Cratzig. 


1827. 


Maſſow 
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Zu verkaufen in Stettin. 
Verschiedene Arten tropischer und anderer aus- 
ländischer Topfgewächse , desgleichen Provinz- 
und Monatsrosen, gefüllte Oleander blühende. 
Calla, Schneebälle, Ilyazinthen, Narcissen, Krokus 
und mehrere andere Gewächse sind, um damit zu 
räumen, Speicherstrasse No. 69 (b) billigst zu 
haben. 0 5 


Neuer Rigaer, Pernauer und Windauer Säe-Lein- 
saamen auch neue und gebrauchte russ. Matten 
bei J. G. Weidner & Sohn. 


Grüne Garten-Pomeranzen und Citronen, bei 
C. F. Pompe, Breitestrasse No. 390: 


Flickheringe bei 2 
G. F. Hammermeifter. 
Neue Rigaer Matten, Hanfoͤl, Pottafche und Bor⸗ 
deauxer Syrop, zu billigen Preiſen bey 
Wilhelm Weinreich jun., 
Speicherſtraße No. 69 (a). 


— .——:7j — — ¶ͥ %ðcC 
Neue ſaftreiche Meſſina⸗Apfelſinen und Stralſun⸗ 
der Flickheringe, bei Auguſt Wolff, 

; . bei der Stadtwaage No. 93. 
Den letzten Transport ſchoͤner ſehr großer und 
friiher Stralſunder Flickheringe empfing und ver⸗ 
kauft zu 2 Sgr. per Bund, . 

. 8 Rudolph Hecker. 


Große Kisten ſtehen zum Verkauf, ber Ex 
2 J. Leſſer & Comp. 
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Zu verauctioniren in Stettin. 


Wein Awetton«- 
Im Auftrage des biefigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Banco⸗ 
Eomtoirs, werde ich Dienſtag den zoſten März c., 
Nachmittags 2 Uhr, im Speicher No. 59 (b) circa 
120 Orhoft der nachbenannten Weine, als: 
kleine Franzweine, 
weiße Caſſis, Jahrgang 1819, 
Juranſon dito dito 
Villanova dito dito 
alter trockener Mallaga, 
extra alter Franzwein, 
öffentlich und meiſtbietend verſteigern. Stettin den 
"sten März 18277 Reisler. 
7 Aue tion. 
Local⸗Veraͤnderung wegen, werde ich) Donnerſtag 
den asften März c., Nachmittags 2 Uhr, auf der 
roßen Laſtadie No. 233 nachbenannte Gegenftände 
ffentlich und meiſtbietend verkaufen, als: 
Silber, Uhren, Glas, gutes Fayauce, viel Zinn, 
Kapfer, Meſſing, Leinenzeng, Betten, Moͤbles 
aller Art, insbeſondere: Sopha, 1 Dutzend 
Rohr; und 1 Dutzend Polſterſtuͤhle, Tiſche, 
1 Kleiderſpind, 1 Glasſchenke, Spiegel, Bett⸗ 
ſtellen; ingleichen Wagengeraͤthſchaften, eiſerne 
Ketten, Gewichte, Haus- und Küchengeraͤth ꝛc. 
Reisdber. 
Waaren⸗ Auction.“ 
Wegen gaͤnzlicher Räumung eines Waarenlagers 
follen Montag den 26ſten Maͤrz c. und folgende Tage, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Haufe Heu⸗ 
ö markt Nr. 48, nachbenannte Waaren, oͤffentlich, 


| : 


meiſtbietend und gegen ſofortige Zahlung verſtei⸗ 
gert werden: 3 a 5 
Berliner Pörcellaine, beſtehend in Tafel,, 
Caffce- und Thee⸗Servicen, auch dieſe enthal⸗ 
tenden Gogenſtände einzeln; ingleichen Sa⸗ 
nitäts⸗Gefchir, glatte cryſtalliſirte Glaswaaren 
aller Arten; fo wie plattirte, lakirte Galantes 
rie- und kurze Waaren aller Fagons und Gat⸗ 
tungen ꝛc. 
Reisler, Königl. Auctions⸗Commiſſarius, 
Auction uber Stückfäſſer. 
Montag den aten April ee, Nachmittags 2 Uhr, ſol⸗ 
len in der großen Dehmſtraße No 798, die zur Kauf⸗ 
mann von Eſſenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehoͤrigen, theils ovale, theils runde Stuͤck⸗ 
fäſſer verſchiedener Groͤßen; ingleichen Keller⸗Uten⸗ 
ſilien aller Art, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 


gen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Reisler. 


Tu Schiffs ver kauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf eines Schalupp⸗ 
Schiffs, 52 Normal⸗Laſten groß, wird eit, aberma⸗ 
liger Termin auf den scſten d. M., Nachmittags 
um 2 Uhr, in meinem Comptoir angeſetzt. Das 
Schiff iſt mit vollſtaͤndigem Juventarium verſehen, 
wovon das Verzeichniß jederzeit bei mir einzufehen 
iſt, ſo wie ich auch wegen Beſichtigung des Schiffs 


nahere Nachricht gebe. ae 00 
Lebpold Hain, No. 84 große Laſtadie. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die Unter⸗Stage meines zweiten Haufes, Mehlthor 
No, 1064, iſt auf Oſtern d. J., da ſolche nur einem 
ruhigen Miether überlafjen werden kann, billig zu 
vermiethen. C. F. Lang maſius, 

8 Krautmarkt No. 1028. 

Deränderungshalber kann ein Logie in der Ober! 
ſtadt von 3 Stuben, Kabinet, Kammern und heller 


Küche nebſt Stall, ſogleich vermiethet werden. 


Jesnitzer, Mauermeiſter, Wollweberſtraße 
$ No. 571. 

In dem Haufe Fauz und. Preitenſtraßen⸗Ecke 
Nö. 381 iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 aneinan⸗ 
derhaͤngenden Stuben, einer daran ſtoßenden Kammer, 
Kuͤche und Holzgelaß, zum fen April zu vermiethen. 


Zwey Stuben und eine Kammer ſind fuͤr einen ein⸗ 


zelnen Herrn oder Dame zum iſten April zu vermie⸗ 


then, große Wollweberſtraße Nr. 574. 

Kohlmarkt Nr. 4 o iſt eine Parterre⸗Wohnung von 
einer Stube und zwei Kammern nebſt Keller zum 
ıften May am einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
Beſonders wurde ſich dies Logie fuͤr ein kleines Laden⸗ 
C11 8 

Eine Stube für einen einzelnen Herrn, iſt zu ver⸗ 
miethen, Breiteſtraße No. 396. ! 

Eine freundliche Stube nebſt Cabinet, ift im zten 
Stock meines Hauſes, an einen einzelnen Herrn zum 
ıften April zu vermiethen. 7 

F. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 

Im Speſcher snb No, 59 (b) find zum iſten 
April d. J. mehrere Remiſen zu vermiethen; auch 
kann daſelbſt vom ıften April d. J. ab, auf zwei enge 
liſchen Zeug⸗Drehrollen, gerollt werden. - 


Oderſtraße No. „r iſt der unterſte Speicherboden, 
nach dem Bollwerk gelegen, zum ıften April und 
der dritte Speicherboden ſogleich zu vermiethen. 

Getreide; und Trockenboͤden ſtehen zu billiger Mies 
the frey, in der Frauenſtraße Nr. 981. 


Sroße Sderſtraße No. 5 im Vorderhauſe ıft ein 
gewoͤlbter Keller, und ein Speicherboden, ſogleich 
oder zum rften April c. zu vermiethen. 


Große Sderſtraße Nr. 6 ift der unterſte Spelcher⸗ 
boden, auch 3 Treppen hoch 1 oder 2 Stuben mit 
Kochgelegenheit und Holzgelaß ſogleich zu vermiethen. 


Eine Stube und Kammer nebſt Vorgelege und 
Holzgelaß und 1 Stube parterre, find zum ıften April 
c. im Haufe Nr. 12 große Oder- und Hagenſtraßen⸗ 
Ecke zu vermiethen. : 
Eine Stube nebſt Alkoven, mit oder ohne Meubel, 
iſt ſogleich zu vermiethen, in der Speicherſtrabe 
No. 69 (a). . 

5 zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 

In Grabow, auf der eine reizende Ausſicht gewaͤh⸗ 
renden Hoͤhe, iſt eine freundliche Sommerwohnung 
von 2 Stuben, 3 Kammern, Feuerheerd und Gar— 
tenplatz zu vermiethen. Den Vermiether nennt die 
Zeitungs Expedition. RE 

Es werden in meinem in Grabow belegenen Haufe 
zu Oſtern d. J. drei Stuben nebſt Kammern, Kuͤche 
und Keller, frei, weiche ich zuſammen oder getheilt 
zu vermierhen wuͤnſche. Auch bin ich gewilligt mein 
Haus zu verkaufen, in welchem Fall die Haͤlfte des 
Kaufgeldes daran ſtehen bleiben kann. 

N f Wittwe Eiggert. 


Bekanntmachungen. 
Mit dem heutigen Tage eröffneten wir Breiter 
und Bauſtraßen-Ecke eine 
Material⸗Waaren⸗ Handlung 
wo wir alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu 
billigen Preiſen verkaufen werden. Stettin, den roten 
Maͤrz 1827. F. Cramer et Comp. 


Wer ein geraͤumiges Haus, in der Unterſtadt bele⸗ 
gen, worauf 3 bis 4000 Rthlr, bezahlt werden koͤn⸗ 
nen, zu verkaufen hat, beliebe ſich ſchriftlich, mit 
Kauf und Bedingung an mich zu wenden. — 

N C. F. Raͤgener, Roßmarkt No. zıı. 


Mehrere Sorten geriſſene und ungeriſſene Boͤhmi⸗ 
ſche und Niederungſche Bettfedern von 5 bis 175 Sgr., 
Daunen 1; bis as Sgr. von ganz beſonderer Güte, 
find mir in Commiſſion zu verkaufen übergeben. 
B. M. Loͤwenſtein, Zimmerplatz Nr. 90. 

Wein⸗, Rumm⸗, Branntwein- und Bier⸗Gefaͤße 
aller Art kauft und verkauft N 

> : Joh. Leonh. Chriſt. Schultz, 
Hakenſtraße Nr. 939. 
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Pom merſche Pfandbriefe und 
Staatsſchuldſcheine, fo wie alle andere Arten Staats- 
und Ständiſche Papiere, ſind ſtets billigſt zu haben 
und beſtens zu realiſiren bei f 
. J. Wieſenthal & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße 119. 
Graue Sack und Segel⸗Leinwand, billigſt bey 
\ 5 J. Wieſenthal & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße 119. 


„ 
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= Gärger aller Art, von Eichen⸗ und von Fichtenholz, 
habe ich zu jeder Zeit fertig ſtehen und verkaufe 
ſolche zu den billigſten Preiſen. Stettin, den aten 
Maͤrz 1827. Hahn, Tiſchlermeiſter, 
RE große Wollweberſtraße Nr. 573. 


5 — © 
Reſtaurations⸗Local⸗ Veranderung. 
Meine Wohnung und Reſtaurarions Local habe ich 


von der Papenſtraße nach der Reifſchlaͤgerſtraße in 


das ehemalige Frieskeſche Quartier verlegt, und zeige 
ſolches einem verehrungswuͤrdigen Publikum, ſowie 
meinen werthen Gaͤſten, mit dem Bemerken ganz ers 
gebenſt an, daß Letzteres am aıften dieſes ‚öffnet wird. 
Auch hier wird mein Beſtreben fein, Jedem mit war- 
mem und kaltem Frühſtuck, warmen und kalten Mit— 
tags und Abend⸗Eſſen in und außer dem Haufe be⸗ 
ſtens aufzuwarten. Stettin den loten März 1827. 
F. H. Kunowsky. 


Alle Sorten Tuchmützen 
für Herrn und Knaben in allerneuester Mode, 
für Civil- und für Militair-Personen, die sowohl 
bei mir vorräthig sind als auch verfertigt werden, 
wie man sie haben will, (auch schwarze Barette 
für die Herrn Priester etc.) empfehle ich zu den 

billigsten Preisen. . s g 
ö unten in der Breitenstrasse No. 411. 


Pfandleihe-Anſtalt. : - 
Mit Konzeſſion der Koͤnigl. Regierung und der 
Polizei⸗Behoͤrde, habe ich eine Pfandleih-Anſtalt er⸗ 
öffnet. Durch prompte, reelle und gefaͤllige Bedie- 
nung hoffe ich mir das oͤffentliche Zutrauen zu ber 
gruͤnden. Enzinger 
Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1085. 


Verkaufs- Anzeigen. 

Ich beabſichtige, meine auf dem Jungfernberge bei 
Stettin belegene oͤkonomiſche Wirchſchaft, beſtehend 
in maſſiven Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 
24 Morgen rund um dieſelben belegenen reſp. Wie⸗ 
fen und Land, zu verkaufen, und demnächft bloß die 
mir gehörige Hälſte der daſelbſt errichteten Fabrik 
nebſt Zubehör eigenthuͤmlich zu behalten. In dem 
Hauſe, welches durchaus maſſiv, und herrſchaftlich 
eingerichtet iſt, befinden ſich: 1 Saal, 5 Stuben, 
7 Kammern, ı großer gewoͤlbter und 1 kleiner Bals 
kenkeller, und daſſelbe ift fo gebauet, daß es mitten 
im Garten zu ſtehen koͤmmt. Der dahinter belegene 
10 Fuß im Stiel hohe Stall in Fachwerk, mit Rohr 
und einer Steinforſt gedeckt, iſt zu 14 Kuͤhen, 2 Ochſen, 
20 Schaafen und 10 Schweinen eingerichtet, und in 
demſelben befindet ſich außer der Knechts- und Fut⸗ 
terkammer bedeutender Bodenraum, 2 Appartements 
und ein Gefluͤgelſtall. Das Ganze eignet ſich wegen 
ſeiner, ſowohl angenehmen als trefflichen Lage dicht 
an der Oder, unbedingt zu jedem, ſowohl mercantilis 
ſchen als anderem Geſchaͤft, auch wuͤrde es ſich zu 
einem großen Holz- und Schiffsbauplatz qualificiren. 
Die Kaufbedingungen ſtelle ich fo, daß tel der Kauf- 
gelder auf dem Grundſtuͤck fuͤr mich ſtehen bleiben 
koͤnnen. Kaufliebhaber bitte ich, mit mir zu unter⸗ 
handeln: auf dem Jungfernberge oder in Stettin, 
Frauenſtraße No. 911. Fr. Rolle. 


Friſch gebrannter hydrauliſcher Kalk iſt wieder in 
beſter Guͤte und zu den bekannten billigen Preiſen 
zu haben, zu Kalkofen, am Bien See auf der 
Inſel Wollin bei Kuͤſter. 7 
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